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 Liedes1 ) verfasst hat . Die Annahme , class letzteres unter Anlehnung andieGlutzscheDichtungentstandenseinkönnte,erscheintdurchdieengerhythmischeÜbereinstimmungdesGoetheschenSchweizerliedesmitdemVierzeilerimWunderhornunddemfränkischenLiedchen,sowiedurchdieengetextlicheVerwandtschaftdererstenStrophebeiGoethemitdemfränkischenVolksreimundzumTeilauchmitderOdenwälderVarianteeinfürallemalausgeschlossen.DagegenhatallerWahrscheinlichkeitnacheinumgekehrterEinflussstattgefunden.ImmerhinaberistnocheinandererFalldenkbar.GoetheundGlutzkönntenausgleicheroderähnlicherQuellegeschöpfthaben.Liessesichdasnachweisen,sowürdesichdarausdieFolgerungergeben,dassGoethenichtnurdieersteStropheentlehnthat,sonderndassihmseineVorlageauchwenigstensdieHauptzügefürdiefolgendenStrophenlieferte.EineendgiltigeLösungdieserFragewürdedurchErmittlungderEntstehungszeitdesGlutzschenGedichtesermöglichtwerden.MeineNachforschungennachdieserRichtungsindleidererfolglosgeblieben.

München .

Ein paar Miscellen aus den Hayellandschaften .
Von Wilhelm Schwartz .

 Nachdem ich zufällig entdeckt hatte , wie ich in der Sitzung unseresVereinsvomOktober1893schonberichtet,dassimHavellandenochheutzuTagefürdieKrötederNameMuggelvolkstümlichüblichsei,kamesmirdaraufan,dieGrenzenfestzustellen,innerhalbwelcherdiesetümlichkeitauftritt,dannauchweiterzuuntersuchen,obetwa,wieichVeranlassunghattezuvermuten,fürdenFroschundRegenwurmauchnochvolkstümlicheSondernamenexistierten.

 Durch einen umfassenden Briefwechsel gelang die Orientierung inbeiderleiHinsichtüberErwarten,jadieUntersuchungzogallmählichimmerweitereKreise,sodasssiesichschliesslichüberganzNorddeutschlandausdehnte.WennichdieinteressantenResultate,diesichnamentlichausderüberallhervortretendenlandschaftlichenunddamitethnologischenGruppierungderbetreifendenNamenergebenhaben,glaubedemnächstabschliessenundveröffentlichenzukönnen,sowillichinzwischeneinigekleinereMitteilungennichtzurückhalten,welchemirausdenschaften,d.h.demeigentlichenHavellandemitdemangrenzendenTeilederZauche,sowieausdenbeidenJerichowsclienKreisenbeideingeknüpftenVerkehrzufälliggewordensind.

 1 ) Zelter setzte das Lied am 11 . Mai 1811 . JReichardts beliebte Melodie stammt ausdemselbenJahre.


